Gottes Lehrstil
Auf den ersten Blick mag 4. Mose 36 wie ein ungewöhnliches Kapitel erscheinen, um das Buch zu beenden. Nach Rebellionen, Gerichten, Wanderungen durch die Wüste, Siegen und Vorbereitungen für den Einzug in Kanaan betrifft das letzte Thema das Erbrecht und Frauen, die Land besitzen.
Die Stammesführer Manasses kamen mit einem Anliegen zu Mose. Wenn die Töchter Zelophchads Land erbten und dann Männer aus einem anderen Stamm heirateten, würde dieses Land an einen anderen Stamm übergehen. Gottes Antwort war praktisch und klar: Sie durften heiraten, wen sie wollten, jedoch innerhalb ihres eigenen Stammesgeschlechts, damit das Erbe erhalten blieb.
Die Regelung scheint so einfach zu sein, dass sich die Leser fragen mögen: Warum hat Gott dies nicht in die frühere Anweisung aufgenommen?
Die Antwort offenbart etwas Wichtiges darüber, wie Gott lehrt.
Gott lehrt oft in Stufen
Viele erwarten, dass göttliche Offenbarung als vollständiges Handbuch eintrifft, das auf einmal jedes mögliche Detail abdeckt. Doch die Heilige Schrift zeigt oft, dass Gott schrittweise lehrt.
In 4. Mose 27 warfen die Töchter Zelofhads die erste Frage auf: Was geschieht, wenn ein Mann ohne Söhne stirbt? Gott antwortete, indem er ihre Erbrechte schützte. Später stellte sich eine weitere Frage: Was geschieht, wenn sie außerhalb des Stammes heiraten?
Somit ist 4. Mose 36 keine Korrektur von Kapitel 27. Es ist die nächste Lektion, nachdem die erste verstanden worden war. Gott gibt die Wahrheit oft schrittweise statt in einem einzigen Ganzen.
Gott nutzt reale Situationen als Klassenzimmer
Statt ausschließlich durch abstrakte Regeln zu lehren, lehrt Gott oft durch lebendige Ereignisse. Ein Familienproblem wurde zu einer Lektion für das ganze Volk. Ein Anliegen eines Stammes wurde zu einer Unterweisung über den Bund. Wirkliche Menschen mit wirklichen Fragen wurden zum Schauplatz göttlicher Weisheit.
Dies bleibt Gottes Muster. Er lehrt uns oft nicht nur durch Predigten und Studium, sondern durch Entscheidungen, Verzögerungen, Beziehungen, Verantwortlichkeiten und unerwartete Komplikationen.
Gott lädt zur Teilnahme ein
Mose tat nicht so, als kenne er jede Antwort. Er hörte zu, brachte die Angelegenheit vor den HERRN und gab dann die Antwort. Das zeigt Demut in der Leitung und Würde unter dem Volk. Gott brachte aufrichtige Fragen nicht zum Schweigen. Er hieß sie willkommen. Gläubige Menschen lernen auch heute noch auf diese Weise. Fragen, die ehrlich vor Gott gebracht werden, sind oft die Tür zu tieferem Verständnis.
Gott bringt Gerechtigkeit und Ordnung ins Gleichgewicht
In Kapitel 27 verteidigte Gott die Rechte der Töchter. In Kapitel 36 schützte Er das System des Stammeserbes. Gott war nicht gezwungen, zwischen Mitgefühl und Ordnung zu wählen. Er hielt an beidem fest. Dieses Gleichgewicht spiegelt Seine Weisheit wider. Menschliche Systeme neigen oft zum einen oder anderen Extrem. Gott bewahrt die Gerechtigkeit und erhält zugleich die Ordnung.
Gott lehrt auch heute noch auf diese Weise
Viele Gläubige fragen, warum Gott nicht sofort die gesamte Zukunft offenbart. Warum zeigt er nicht jetzt jede Antwort? Warum erklärt er nicht jede bevorstehende Herausforderung im Voraus?
Oft, weil Gott uns durch sich entfaltendes Vertrauen formt. Er gibt heute genügend Licht zum Gehorsam und morgen dann mehr Licht. Jesus sagte seinen Jüngern, dass Er noch mehr zu sagen habe, sie es aber noch nicht ertragen konnten. Wachstum geschieht oft in Abschnitten.
Warum das wichtig ist
Wenn unbeantwortete Fragen bestehen bleiben, nehmen Sie nicht an, dass Gott abwesend ist. Vielleicht lehrt er einfach Schritt für Schritt. Wenn neue Herausforderungen entstehen, nachdem alte gelöst wurden, geraten Sie nicht in Panik. Gott offenbart den nächsten Schritt oft erst, wenn der Augenblick gekommen ist. Wenn das Leben unvollendet erscheint, denken Sie daran, dass fortschreitende Führung eine der ältesten Lehrmethoden Gottes ist. Er hat Israel nicht alles auf einmal gesagt. Gewöhnlich sagt er auch uns nicht alles auf einmal.
